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Das in einer geschmackvollen Mappe untergebrachte 
Lehr- und Anschauungsmaterial ist für Lehr- und Ausstellungszwecke 
über die Sowjetarmee sowie als ergänzendes Lehrmaterial zur 
Geschichte der KPdSU gut geeignet. Beginnend mit dem Sieg der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution und der Gründung der 
Sowjetarmee, vermittelt dieses Material einen Überblick über den 
Aufbau und die Festigung der Sowjetarmee. Das Studium der Ge­
schichte der siegreichen Sowjetarmee, die alle Anschläge der Imperia­
listen gegen den Sowjetstaat abwehrte und erfolgreich die Errungen­
schaften des Sowjetvolkes verteidigte, vermittelt einen lebendigen 
Eindruck von der unbesiegbaren Kraft der Sowjetunion, die an der 
Spitze des Lagers des Friedens, der Demokratie und des Sozialis­
mus steht.

Wie wird ein<
über die Broschüre von S. Rodiono

In der Schriftenreihe „Bibliothek 
des Propagandisten“, die von der Ab­
teilung Propaganda des Zentralkomi­
tees der SED im Dietz Verlag heraus­
gegeben wird, erschien als Heft 8 die 
Broschüre von S. Rodicnow „Wie 
wird eine Lektion vorbereitet und ge­
halten?“ Diese Schrift hilft allen Pro­
pagandisten, besonders den Lektoren, 
weil sie ihnen eine gute Anleitung 
gibt, wie sie ihre Referate und Lek­
tionen gründlich vorbereiten und 
auch gut vortragen können.

Der Autor geht zunächst auf die 
Arbeitsmethoden der Klassiker des 
Marxismus-Leninismus ein und for­
dert die Propagandisten auf, von 
ihnen zu lernen. Sie sollten von un­
seren Klassikern vor allem lernen, 
sich eine gewissenhafte, genaue, 
gründliche Arbeitsweise anzugewöh­
nen. Sie sollten sich bemühen, ein­
fach, klar und verständlich zu 
sprechen, so, wie Marx, Engels, Lenin 
und Stalin, die großen Wissenschaft­
ler, geschrieben und gesprochen 
haben.

☆

In den folgenden drei Kapiteln, die 
den Hauptteil der Broschüre bilden, 
befaßt sich der Autor erstens damit, 
wie eine gute, einwandfreie Lektion 
aussehen muß, d. h., welche Anforde­
rungen an sie zu stellen sind. Zwei­
tens behandelt er, wie man am besten 
an die Ausarbeitung der Lektion her­
angeht und welche Gesichtspunkte 
man dabei berücksichtigen muß. Und 
drittens zeigt er, welche äußeren Ge­
sichtspunkte, sowohl bei der Vorberei­
tung als auch 'beim Vortrag selbst, 
vom Lektor beachtet werden müssen.

Rodionow stellt fest, daß eine gute 
Lektion von revolutionärem Geist 
durchdrungen und wissenschaftlich 
6ein muß. Das heißt, eine gute Lek­
tion muß parteilich sein, sie darf 
keine Frage objektivistisch oder „neu­
tral“ behandeln, sondern muß kämp­
ferisch, vom Standpunkt der Arbei­
terklasse und ihres unversöhnlichen 
Kampfes gegen die bürgerliche Ideo­
logie an sie herangehen. Eine Lektion 
darf kein bloßer Bericht über irgend­
welche Ereignisse sein, sondern sie


